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1. Aufgabenstellung 

Am Standort der ehemaligen Kalirückstandshalde Kraja ist die Errichtung einer Photovoltaikan-

lage geplant. Gemäß den Anforderungen der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises 

Nordhausen ist in Vorbereitung der geplanten Baumaßnahme eine Bewertung der oberflächen-

nahen Bodensituation hinsichtlich möglicher Verunreinigungen bzw. eines Altlastverdachtes zu 

beurteilen.  

Das Flurstück 52/55 ist nach derzeitigem Stand als altlastverdächtige Fläche im Thüringer Alt-

lastverdachtskataster (Alvf) erfasst. Ausgewiesen sind im Sinne des Bodenschutzgesetzes 

nachfolgende Teilflächen: 

­ Teufhalde (Fläche 1.1, Anlage 1) 

­ Aschehalde mit z. T. vorhandener Bodenabdeckung (Teilfläche 1.2, Anlage 1) 

­ ausgewählte Bereiche des gesamten Schachtanlagenkomplexes (Freiflächen nach An-

lage 1) 

Gemäß Information der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Nordhausen liegen zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt keine Hinweise vor, die eine bodenschutzrechtliche Sicherung bzw. 

Sanierung erfordern. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass Detailuntersuchungen für Bebauungsvorhaben erfor-

derlich sind, da nicht ausgeschlossen werden kann, dass lokal unzulässige Verunreinigungen 

vorliegen.  

Mit Auftrag vom 17.03.2020 wurde die IHU GmbH vom IB Vogt GmbH beauftragt, eine Erstbe-

wertung der o. g. Teilflächen vorzunehmen, um eine Entscheidungsfindung zur tatsächlichen 

Nutzung als Standort für eine Photovoltaikanlage zu begründen. 

Ziel der gesamten Untersuchungen mit ggf. tiefergehenden Detailuntersuchungen für eine Teil-

fläch des Standortes ist die Streichung aus dem Altastverdachtskataster des Freistaates Thü-

ringen. 

 

2. Ausgangssituation 

Die Standortbewertung erfolgt auf Basis der vorgenommenen Befahrung und der Stellungnah-

me der Fugro Consult GmbH aus dem Jahre 2016. 

Der Standort der Kalihalde Kraja ist mit seinen Teilflächen in Anlage 1 dargestellt. Er wird im 

Wesentlichen in die 3 Teilbereiche gemäß Punkt 1 gegliedert. 
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Nachfolgende historische Nutzungen können für den Standort angegeben werden. 

­ landwirtschaftliche Nutzung 

­ Nutzung durch die Kaliindustrie bis 1969 durch verschiedene Eigentümer zuletzt VEB 

Kombinat Kali SDH, Kalibetrieb Südharz 

­ Nachnutzung als Betriebsstandort der VEB Kältetechnik NSW bzw. der Südharz Kälte-

technik GmbH bis zum Jahre 1996. 

Die wesentliche Standortveränderung ergibt sich durch Nutzung durch die Kaliindustrie von 

1910 - 1996. Hierbei wurden ca. 30 000 m³ Gestein auf der Teufhalde abgelagert, die durch die 

Auffahrung von zwei Schachtröhren angefallen sind. Die Aschehalde mit einem Volumen von 

ca. 8 000 m³ ergibt sich durch den Anfall von Asche aus dem gesamten Nutzungszreitraum seit 

1910. 

Die Teufhalde ist im Wesentlichen unabgedeckt und weist nur in Teilbereichen, insbesondere 

am Hangfuß, Begrünungen durch natürliche Sukzession auf . 

Die Aschehalde ist in wesentlichen Bereichen mit Boden abgedeckt. 

 

3. Untersuchungsumfang 

Gemäß Beauftragung durch das IB Vogt GmbH wurden für die Teilbereiche  Bodenproben ent-

nommen und für den jeweiligen Standort zu repräsentativen Mischproben aufbereitet. Die Un-

tersuchung der aufbereiteten Mischproben erfolgte nach LAGA Boden (2004). 

Für jede untersuchte Mischprobe wurden 12 - 15 Einzelproben aus dem Bodenhorizont 0 - 

0,8 m entnommen. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die vorliegenden Ergebnisse repräsentativ für die 

untersuchten Teilbereiche sind. 

 

4. Ergebnisse und Bewertung 

Die Ergebnisse der Analytik nach LAGA Boden ist in Anlage 2 einschließlich der Einstufung 

nach TR Boden (Tabelle II.1.2-4-5) dargestellt. Die Einstufung ergibt sich wie folgt 

­ Fläche 1.1 (Teufhalde): > Z 2 

­ Fläche 1.2 (abgedeckte Aschehalde): Z 1 

­ MP aus Freiflächen des Betriebsgeländes: Z 1 
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Die Einstufung als > Z 2 der Teufhalde ergibt sich ausschließlich aus dem Parameter Sulfat 

(Eluat) und damit verbunden die Leitfähigkeit und der ph-Wert. Die erhöhten Sulfatgehalte las-

sen sich durch das Durchteufen sulfathaltiger Schichten beim Niederbringen der zwei Schächte 

begründen. Dies betrifft sowohl die geogen bedingten Sulfatgehalte im Deckgebirge als auch 

insbesondere der Zechsteinmaterialien einschließlich der Auffahrungen im Lagerstättenbereich 

(Füllort und angeschlagene Strecken im Füllortbereich). 

Damit verbunden sind nach jetzigem Kenntnistand keine anthropogenen Beeinflussungen. 

Bei der abgedeckten Aschehalde mit dem Zuordnungswert Z 1 ist dieser insbesondere auf die 

Vererdung der Aschen und der durchgeführten großflächigen Abdeckung mit Boden zurückzu-

führen. Weitere Besonderheiten wurden im Zuge der Probenahme nicht festgestellt. 

Die Freiflächen des ehemaligen Betriebsgeländes waren zum Zeitpunkt der Probenahme eben-

falls unauffällig. Das Analyseergebnis und die Befahrungsfeststellungen decken sich damit mit 

den Erstaussagen der Standortbeurteilung der Fugro Consult GmbH aus dem Jahre 2016. 

 

5. Zusammenfassung 

Auf Basis der vorliegenden Untersuchungsergebnisse kann in einer Erstbewertung eingeschätzt 

werden, dass insbesondere die Freiflächen 1.1 (Teufhalde) und 1.2 (mit Boden abgedeckte 

Aschehalde), genutzt werden könnten, da im Rahmen dieser baulichen Maßnahme wesentliche 

Eingriffe in den oberflächennahen Bodenhorizont nicht erfolgen bzw. alternativ die Anlage von 

Fundamenten auch auf der jetzigen Geländeoberfläche erfolgen kann. 

Es wird empfohlen, die vorliegenden Ergebnisse auch in Zusammenhang mit dem Ziel einer 

Entlassung als Altlastverdachtsfläche aus dem Altlastverdachtskataster zu erreichen, mit der 

Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Nordhausen abzustimmen. 
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Anlagen 

Anlage 1: Lageplan mit Probenahmebereichen 

Anlage 2: Analytik nach LAGA einschließlich Einstufung der Zuordnungswerte 

Anlage 3: Probenahmeprotokolle 


































